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Ausland SCHWEIZER SOLDAT I Oktober 2018

Sibirien/Pazifik: «WOSTOK 2018»
mit 300000 Russen, 3000 Chinesen

Wostok heisst Osten, wie im Namen der

Stadt Wladiwostok: das Tor zum Osten,
übersetzt auch als «Beherrsche den

Osten»; wobei das Hauptquartier des

Militärbezirks Ost in Khabaroswk liegt.
Mit den rund 300 000 Mann übertrifft

«WOSTOK 2018» das grosse Manöver
«ZAPAD 2017» deutlich. Zapad heisst

Westen. Vor einem Jahr spielte die russische

Führung wegen der OSZE die
Teilnehmerzahl herunter. Jetzt verspürt Shoigu
keine Hemmungen, die 300 000 Mann in
die Welt hinaus zu posaunen.

Sibieren, die Pazifikküste, ja das ganze

Manövergebiet liegen im Ural oder dann

östlich des Gebirges, das Asien von Europa
trennt. Im Gegensatz zu «ZAPAD 2017»

wird über «WOSTOK 2018» erstaunlich
offen berichtet.

Russland, China, Kasachstan

Die Erde bebt. Mitten im Ural, auf dem

Stützpunkt Sagol, steigen russische Su-

choi-35-Kampfjets auf, dicht gefolgt von
chinesischen Jägern und kasachischen
Frontbombern. Die multinationale
Luftstreitkraft wurde 1500 Kilometer östlich

von Moskau auf dem Flugfeld Sagol

zusammengezogen.

Gemäss dem Nachrichtenspiel
besetzte ein Verband gefährlicher jihadisti-
scher Terrorsiten den Staat A. Die Allianz
hat den Auftrag, die islamistischen
Extremisten zu zerschlagen.

Als die Kampfflugzeuge aus Russland,

China und Kasachstan ihr Ziel erreichen,

In Sibieren und am Pazifik bestritt die russische Armee in der
zweiten Septemberwoche 2018 ihren grössten Einsatz seit
der Ukraine-Besetzung von 2014. Die beiden Militärbezirke Ost

und Zentrum, die Luftlandtruppen, die Pazifik- und die

Nordmeerflotte stellten rund 300 000 Mann, zu denen sich 3000

Chinesen gesellten. Verteidigungsminister Sergej Shoigu
schwärmte: «36 000 Kriegsmaschinen spannen zusammen»:
Panzer aller Art, Geschütze, Kampfjets, Schiffe und so weiter.

Augenzeugenbericht unseres Russland-Korrespondenten vom Luftstützpunkt Sagol im Ural

«WOSTOK 2018». Ein Bild wie aus dem Propagandakurs: Ein grün uniformierter
Russe begrüsst einen Chinesen im blauen Anzug der Volksbefreiungsarmee.

Der Zentralbezirk erhielt
Noch vor dem Manöver hatte General

Shoigu den Zentralbezirk im Personal-

und Waffenbestand verstärkt:

• Drei Divisionen, zwei Regimente
und 25 Bataillone wurden mit insgesamt

2500 neuen Waffensystemen

ausgerüstet. Ende 2018 soll der
Zentralbezirk zu 49% modernisiert sein.

25 000 neue Waffensysteme,
• 2018 nahm ein zweites S-400-Flab-

Regiment den Betrieb auf.

• Der Anteil der Berufssoldaten stieg

von 45 auf 60%.

• Neu sind vier Divisionen, zehn Regi¬

mente und acht Bataillone, davon
allein 2018 zwei Divisionen, achte

Regimente und drei Bataillone.

der Ostbezirk 1600
Im Ostbezirk schuf Shougu die 127. Mot-
schützendivision, die der 5. Armee in Us-

suriysk 98 km nördlich von Wladiwostok,
660 km südlich Khabarowsk unterstellt
ist. 2018 erhielt der Bezirk 1600 neue

Waffensysteme. Sie ist zu 53% modernisiert.

Bis 2020 will Präsident Putin die

Armee zu 70% modernisiert haben. msa.



Chinas Fregatte «Huangshan», Russlands «Admirai Tributs».
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Russlands Militärbezirke Nordflotte (rot), Zentrum (grün), Ost (orange).

Im chinesischen Abschnitt: Der schul-
mässige Einsatz der Panzerfaust.

Soldaten zweier Grossmächte unter
sich: Man zeigt sich die Waffen.

Chinesen (blau) instruieren russische Elitesoldaten (grün) an Chinas Waffen.

Ausland

nähert sich unter russischer Führung ein
starker Panzerverband dem Zielort, den

die Jihadisten besetzt hatten. Die Jets werfen

ihre Bomben ab und nehmen die

Angreifer unter Feuer. Mehrere Wellen
russischer und chinesischer Kampfhelikopter
greifen ein. Dann zerschlagen die Panzer

den Gegner; sie nehmen den Ort in Besitz.

Der Zielort liegt auf dem Panzerwaffenplatz

Chebarkul weit im Osten. Wie
Generalleutnant Alexander Lapin, als

Dreisternegeneral der Kommandant des

Zentralbezirks, darlegt, nimmt der

gesamte zentrale Militärbezirk am Manöver
teil: «Dies erfüllt uns mit Stolz,wir erproben

neue Waffen und Kampfverfahren.»

Gerassimow und Li Zuocheng

Russland neue Doktrin ist nach Valeri

Gerassimow, dem Generalstabschef seit

2012, benannt. Der 63-jährige Gerassimow

inspiziert das grösste Manöver seit

Menschengedenken mit dem gleichaltrigen

chinesischen General Li Zuocheng,
dem Stabschef der allmächtigen Miitär-
kommission in Peking.

Gerassimow zeigt seinem Gast neue

Waffen, die Russland in Syrien erprobt.

Lapin ergänzt, die drei Jahre Krieg in Nah-

ost ergäben «unschätzbar wertvolle

Erfahrungen». Die geopolitische Gefahr nähme

ständig zu. Das gemeinsame Manöver
befähige die beiden Armeen zur Führung in
russischer und chinesischer Sprache.

Beim gemeinsamen Vorbeimarsch vor
den beiden Generälen fällt kein einziger
Soldat aus dem Schritt.

Sibirien macht Sorgen

Politisch sollte man in Bezug auf die mili-
trische Kooperation von Russland und
China realistisch bleiben:

• Die russische Rüstungsindustrie ex¬

portiert zahlreiche Spitzenwaffensys-

teme nach China. Die Chinesen sind

ein guter Kunde. Anderseits kennen

die Russen die Gefahr, dass die

Chinesen ihr Wissen und Können schamlos

abkupfern - siehe Chinas Jets.

• Geopolitisch bereiten die unendli¬

chen Weiten Sibiriens der russischen

Führung Sorgen, auch mit Blick auf

China. In diesen Kontext gehören die

erheblichen Verstärkungen des Zentral-

und des Ostbezirks. Putin rüstet

nicht nur im Westen. msa.lSagol
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